
Logistikverbund GEL setzt Echtzeitscannung bei Zustellung und Abholung ein

Voll auskunftsfähig zu jeder Zeit
Die Franchise-Organisation
GEL Express Logistik führt
in ihren deutschlandweit der-
zeit 83 Partnerunternehmen
die moderne Telematiksoft-
ware ‚4mobile Ontour‘ zur
Optimierung der Abläufe in
den Bereichen Zustellung
und Abholung ein. Umset-
zungspartner ist das Neu-An-
spacher IT-Systemhaus ICS
International AG.

Die Herausforderungen an die
neue GEL-Telematiklösung wa-
ren vielfältiger Natur: Die Doku-
mentation von Abholung, Zustel-
lung und Entladung sollte ver-
bessert werden, die Verfügbar-
keit von Sendungsdaten in Echt-
zeit möglich sein, ein deutlicher
und nachhaltiger Performance-
gewinn erzielt sowie die Manipu-
lation von Daten weitgehend ver-
hindert werden. Wurden in den
GEL-Depots in der Vergangen-
heit die Abhol- und Zustellauf-
träge noch ganz klassisch per
Rollkarten beleggestützt bearbei-
tet, so verfügt der Express-
Dienstleister heute über eine
passgenaue mobile Lösung, um
noch flexibler auf Kundenwün-
sche reagieren zu können. Dabei
läuft die Auftragsübermittlung
und Dokumentation von der Ab-
holung bis zur Zustellung voll-
ständig IT-gestützt ab.
„Die Zustellquote bezogen auf
diejenigen Vorgänge, die in den
Depots auch tatsächlich erfasst
worden sind, lag bis zum Jahr
2007 in dem Bereich zwischen
80 und 90 Prozent“, sagt Tobias
Starosky, Prokurist und Leiter Fi-
nanzen bei der GEL Express Lo-
gistik GmbH in Willich und von
Seiten der GEL-Geschäftsfüh-
rung verantwortlich für das Pro-

jekt. „Nach Einführung der ICS-
Lösung liegen wir zuverlässig
bei 96 bis 97 Prozent – diese Zu-
stellquote ist der eines Express-
dienstleisters würdig.“ Berück-
sichtigt man, dass GEL in erster
Linie schwierige, sperrige sowie
hoch sensible Güter sowohl im
B2B- als auch im B2C-Bereich
bis zu einem Gewicht von 2500
kg versendet, bekommt dieser
Wert noch einmal eine deutlich
höhere Aussagekraft bezogen auf
die erreichte Qualität. 

„Wir können auf sehr viele Wün-
sche unserer Kunden eingehen
und diese umsetzen, weil wir
nicht auf Standardprodukte fo-
kussiert sind“, erklärt Rainer
Brand, Vorstand der ICS Interna-
tional AG mit Sitz in Neu-An-
spach. „Von dieser hohen Indivi-
dualität profitiert auch GEL –
denn 4mobile Ontour stellt eine
fehlerfreie Auftragsdokumentati-
on, zuverlässige und terminge-
rechte Ausführung sowie transpa-
rente Abläufe sicher.“ Der IT-An-

bieter hat neben der Telematik-
software auch die industrietaugli-
chen mobilen Endgeräte geliefert
und übernimmt darüber hinaus
zusätzliche Leistungen wie Ser-
vice und Support. „Für ICS als
IT-Systemhaus haben wir uns
entschieden aufgrund des flexi-
blen, offenen Systems sowie der
Herstellerunabhängigkeit in Be-
zug auf die eingesetzten Kompo-
nenten“, sagt Starosky. „Außer-
dem legen wir großen Wert auf
Sicherheit bei einer eventuellen
Beschädigung der Hardware –
dieser Aspekt ist bei ICS erfüllt,
da ein Ersatzgerät direkt konfigu-
riert an das Depot geliefert wird.“
Und auch dass ICS das Datenhos-
ting übernimmt, spiele für GEL
eine wichtige Rolle.
„Der Nutzen der mobilen Tele-
matiklösung und vor allem der
Echtzeitscannung liegt in erster
Linie in unseren Depots“, sagt
Projektleiter Michael Schmitz,
IT-Leiter bei GEL Express Lo-
gistik. „Denn der Fahrer über-
nimmt heute eine ganze Reihe
von Tätigkeiten, die in der Ver-
gangenheit der Disponent aus-
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GEL setzt die ICS-Lösung im Nahverkehr, in den Shuttle-
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Diese beziehen sich im Wesentli-
chen auf die erhebliche Entlas-
tung der Disposition. „Die perso-
nalintensive Bearbeitung der Zu-
stellanfragen von Depots und
Kunden ist durch die einfache
Handhabung des Track-and-Tra-
ce-Systems mit Hilfe der  Echt-
zeitscannung um 80 Prozent redu-
ziert worden“, so Große Entrup. 
Mit der Einführung der Telema-
tiksoftware 4mobile Ontour von
ICS sieht sich GEL längst noch
nicht am Ende der Nutzungs- und
Entwicklungsmöglichkeiten an-
gekommen. „Mit dem System
verfügen wir über eine Cockpit-
Funktionalität, die uns in Zukunft
ein proaktives Kundenmanage-
ment ermöglichen soll“, blickt
Tobias Starosky einen Schritt vo-
raus. „Der Kunde selbst könnte
dann auch zunehmend Erfas-
sungsaufgaben übernehmen.“ In
ein bis zwei Jahren könnten die
Geräte zur Sendungserfassung
auch durch den Fahrer vor Ort ge-
nutzt werden. Dies würde die Ef-
fizienz im Gesamtsystem noch
einmal nachhaltig erhöhen.
Weitere Themen, die in den kom-
menden Monaten und Jahren ei-
ne wichtige Rolle für GEL spie-
len werden sind zum Beispiel ein
Ausbau des so genannten Geo-
fencings zur Vorausberechnung,
wann eine Sendung beim Emp-
fänger eintrifft oder die Konsoli-
dierung unterschiedlicher Sen-
dungen zu verschiedenen Emp-
fängern auf der letzten Meile.
„Meiner Meinung nach muss
sich die gesamte Transportbran-
che zum Beispiel auch sehr viel
stärker auf Fragen zur CO2-Ver-
meidung einstellen, gerade in
den Ballungszentren und Groß-
städten“, sagt Starosky. „Die
ICS-Lösung gibt uns eine gute
Grundlage, auch solche Zusatz-
tools bei Bedarf in die Gesamtlö-
sung zu integrieren.“

Thomas Wöhrle 

Weitere Informationen

www.ics-ident.de
www.gel-logistik.de

and Tracing umzusetzen“, erklärt
IT-Leiter Michael Schmitz. „Da-
durch erhalten wir zusätzliche
Daten, die wir zur weiteren Opti-
mierung der Transportabläufe
verwenden können.“
Und auch auf Seiten der GEL-
Kunden in den Depots ist man
mit den Möglichkeiten, die die
Telematiksoftware ‚4mobile On-
tour‘ bietet, ausgesprochen zu-
frieden. „Durch die Einführung
der Echtzeitscanner sparen wir
im operativen Bereich, also zum
Beispiel der Archivierung, dem
Bearbeiten von Sendungsnach-
fragen und Unregelmäßigkeiten
wertvolle Zeit“, sagt Günter
Stenzel, Operative Leitung/Qua-
litätssicherung von TKS Express
Logistik in Everswinkel. „Auch
die Auftragsvergabe an unsere
Fahrer ist durch die Ortung und
der Nachrichtenübermittlung
deutlich besser geworden, da das
Telefonieren jetzt auf ein Mini-
mum beschränkt werden kann.“
Dies führe auf beiden Seiten zu
„erheblich mehr Ruhe in den Ab-
läufen.“ Und Andreas Große En-
trup, Geschäftsführer der GE-
Transport und Logistik GmbH
mit Sitz in Lüdinghausen er-
gänzt: „Seit dem ersten Tag der
Umstellung auf Echtzeitscan-
nung haben wir, bis auf ganz we-
nige Ausnahmen, durchweg po-
sitive Erfahrungen mit den Scan-
nern und den daraus resultieren-
den Einsparungen gemacht.“
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„Ein wesentlicher zusätzlicher
Benefit liegt für uns in der Doku-
mentation mit Farbfotos, die der
Fahrer bei bestimmten Statusin-
formationen erstellen muss“,
sagt Starosky. Vor allem die
Transporte auf der letzten Meile
können so mit all ihren Unregel-
mäßigkeiten transparent gemacht
werden. „Außerdem stellen wir
einen klaren Trend zu einer im-
mer stärkeren Visualisierung von
Informationen fest. Wir müssen
darauf reagieren, da immer mehr
Verlader ihre abhollogistischen
Prozesse lückenlos dokumentie-
ren möchten.“ So liege der Anteil
der Retourenlogistik heute bei
rund 17 Prozent – Tendenz stei-
gend. Mit der ICS-Lösung verfü-
ge man über ein Instrument, mit
dem man veränderte Prozessab-
läufe effizient managen könne.
„Die Datenkommunikation kann
weiter verbessert werden, wenn
die Datentarife deutschlandweit
optimiert werden“, ergänzt ICS-
Vorstand Rainer Brand. 

Flächendeckende 
Sendungsverfolgung
GEL profitiert nachhaltig von der
Möglichkeit der Ergänzung und
Korrektur von Auftrags- und Be-
standsdaten. „Eine verbesserte
und kostengünstigere Kommuni-
kation zwischen Systempartner
und Fahrer über mehrere Scan-
punkte versetzen uns in die Lage,
ein flächendeckendes Tracking

führen musste – und dieser profi-
tiert von einer enormen Zeit- und
damit Arbeitsentlastung.“ Vor al-
lem Prozessabläufe im Eingang
der Depots sowie im Versandbe-
reich werden deutlich ver-
schlankt und optimiert. Insge-
samt hat GEL rund 1,2 Millionen
Euro in die mobile Telematiklö-
sung investiert. 
65 Partner sind bis heute mit die-
ser Lösung ausgestattet, lediglich
15 davon arbeiten derzeit noch
mit Fremdlösungen über Schnitt-
stellen. Eingesetzt werden der-
zeit rund 310 Geräte vom Typ
M3 des Herstellers Mobilecom-
pia – alle sind mit einer flexiblen
Fahrzeughalterung über einen
Saugnapf sowie einem Ladeka-
bel für den Zigarettenanzünder
ausgestattet. Einige GEL-Depots
arbeiten bereits mit dem von ICS
entwickelten Webportal, in das
sich Mitarbeiter aus diesen De-
pots einloggen, jeweils ihre De-
potfahrzeuge auf der Karte sehen
und damit eine exakte Ortung
vornehmen können. Darüber hi-
naus erhalten sie vollständige
Transparenz über die aktuelle
Tätigkeit beziehungsweise Aus-
kunft darüber, welche Pakete
wann und wo geliefert wurden.
„Unsere Systempartner sagen,
dass die Anzahl der telefonischen
Sendungsnachfragen in der letz-
ten Zeit stark zurückgegangen
ist“, so GEL-Prokurist Starosky.
„Die Nutzung unseres Webpor-
tals hat stark zugenommen und
wird es in Zukunft weiter tun.“
Durch die neue Telematiklösung
ist es durch die Fahrzeugortung
und Navigation möglich, sämtli-
che Informationen zur gefahre-
nen Strecke sowohl dem Fahrer
als auch dem Disponenten zu je-
dem gewünschten Zeitpunkt zur
Verfügung zu stellen. Aus diesem
Grund hat GEL eine mobile Tele-
matiklösung gesucht, die auch die
Möglichkeit beinhaltet, Farbfotos
in hoher Qualität zu erstellen.
Denn da die GEL-Ware oft sehr
empfindlich ist, müssen sämtli-
che Beschädigungen bestmöglich
dokumentiert werden können. 
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GEL profitiert in erster Linie von der deutlich gestiegenen
Transparenz in der Ablieferscannung durch ‚4mobile Ontour‘
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